
Miszelle

Bonum ex integra causa, mai um ex quocumque defectu
bei Piutardi.

Von Dr. P a n i K e s e l i n g ,  Münster i. W.

Für das bekannte Axiom bonum  ex in te g ra  causa, m a lu m  ex quo­
cum que (oder quovis oder quolibet) defectu  pflegen sich die Moraltheologen 
bezw. Philosophen auf die Autorität des hl. Thomas zu berufen. Da heißt 
es beispielsweise S. th. 1 . 2. qu. 18 a. 4 ad 3 : non tarnen est actio bona 
simpliciter, nisi omnes bonitates concurrant: quia quilibet singuralis defectus 
causât malum, bonum autem causatur ex integra causa, ut Dionysius dicit 
IV. cap. De D iv. Nom.-, ibid. qu. 19 a. 6 ad 1: quod, sicut Dionysius dicit in 
IV. cap. de Div. Nom., bonum causatur ex integra causa, malum autem ex 
singularibus defectibus, ibid. a. 7 ad 3 : malum contingit ex singularibus de­
fectibus, bonum vero ex tota et integra causa. An den beiden zuerst aus­
geschriebenen Stellen verweist Thomas also auf Pseudodionysius, De d iv in is  
n om in ibu s c. 4. Hier steht § 30 : αννελόντι όέ cpàvcu, το ά γα μ όν εκ 
τής μ ια ς  καί τής όλης α ίτ ια ς ' τό όέ κακόν εκ πολλώ ν και μελικώ ν  
ελλείψ εω ν  (Mígne, P. G. 3,729). ,,Um zusammenfassend zu sprechen: 
Das Gute stammt aus der einen und totalen Ursache, das Böse aber 
aus vielen und partialen Defekten“ (Stiglmayr in K B). Thomas selbst 
in seinem Kommentar zu P s d io n .  D e d iv . nom . gibt diesen Passus so 
wieder: est autem colligentem dicere: bonum ex una et tota est causa: 
malum autem ex multis et particularibus defectibus und bemerkt dazu : 
et hoc apparet tam in naturalibus quam in moralibus . . .  Et ideo Philo­
sophus dicit in secundo Ethico, quod bonum contingit uno modo, malum 
vero multipliciter. Gemeint ist hier offenbar Aristot. E th. N icom . II, 6, 14 
p. 1106 b = p .  34, 28 sqq. Susemihl-Apelt : ετι το μ εν άμαρτάνειν πολλά — 
χώς εστιν (το γάρ κακόν τον απείρου , ώς οί Π υθ α γό ρ ειο ι εϊκαζον, τό 
όέ α γαθόν το ν  πεπερασμένου), τό όέ κατορθονν μονα χός, [diò καί τό 
μεν ράόιον τό όέ χαλεπόν , ράόιον μ έν τό ά π οτνχεΐν  τον  σκοπού, χαλεπόν  
όέ τό επ ιτνχεϊν . καί ύ ιά  τ α ν τ ’ ονν τής μεν κακίας ή υπερβολή καί ή 
ελλειψ ις, τής όέ αρετής ή μεσάτης, εσ θλο ί μ έν γάρ απλώ ς, παντοόαπώ ς  
όέ κακοί.] „Ferner: Verfehlen kann man sich auf vielfache Art — denn
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das Böse gehör! nach der bildlichen Ausdrucksweise der Pythagoreer unter 
die Kategorie des Unendlichen, das Gute dagegen unter die des Begrenzten 
— das Richtige tun kann man dagegen nur auf eine Art11 u.s.w. (übers, von 
A. S t a h r ,  S. 59, Berlin-Schöneberg, Langenscheidt).

Nun aber bietet sieh zu alledem noch eine bisher wohl kaum beachtete 
Parallelstelle an einem etwas abgelegenen Orte dar. Bei P l u t a r c h ,  De 
audiendo c. 13 sub fin. (p. 45 G) steht nämlich zu lesen tèff εν εργψ ye 
ηαντί το μεν καλόν εκ πολλών οιον άριΰμώ ν εις Sva καιρόν ήκόντων 
υπό Ονμμετρίας τίνος καί αρμονίας επιτελεΐται, τό δ’αίσχρόν εξ ενός 
τον τυχόντος ελλείποντος η προσόντος άτόπως εν&νς ετοίμην έχει την 
γένεσιν, was man etwa so verdeutschen könnte: ,,denn bei jedem Werk 
kommt doch das Gute zustande aus vielen, wenn man so sagen soll, Faktoren, 
die zu einem rechten Verhältnis Zusammentreffen, und zwar infolge eines ge­
wissen Ebenmaßes und Gleichklangs; das Schlechte aber ist sofort bereitwillig 
zur Stelle, wenn nur ein x-beliebiger Faktor fehlt oder ungehöriger weise da ist.“ 
Da im Zusammenhang von den Anstandspflichten der Zuhörer gegenüber 
dem Vortragenden die Rede ist, so hat der neueste Herausgeber Patón 
bei dem ganz unvermittelten Uebergang hier wohl mit Recht eine Lücke 
angenommen. Die ausgeschriebene Stelle selbst aber hält er für ein Zitat 
aus einem Philosophen; laudare videtur PI. verba philosophi nescio cuius. 
Ipse εν εργφ ye non scripsisset. (Plutarchi M oralia  I edd. W. R. Patón, 
J. Wegehaupt, M. Pohlenz, Lips. 1925. p. 91.)

Mitteilungen.
1) Philosophic Abstracts. Zu Beginn des Monats Oktober des laufenden 

Jahres wird unter dem Titel „Philosophie Abstracts“ zu New-York in den U.S.A. 
eine neue Zeitschrift erscheinen, deren Aufgabe von dem Herausgeber also for­
muliert wird: The purpose of Philosophic Abstracts is not only to present Eng­
lish-speaking philosophy departments and libraries with a bibliography of essential 
philosophic literature, but also to give them an opportunity to keep abreast with 
the principal philosophic theories as presented by its respective authors. Umfang 
und Preis der Zeitschrift sind noch nicht bekannt gegeben. Die Anschrift der 
Schriftleitung lautet: Dagobert D. Runs, Ph. D., 884 Riverside Drive New York N.Y.

2) Das Institut international de Collaboration philosophique läßt eine Reihe 
von Heften erscheinen, deren Eigenart am besten durch die Weisungen beleuchtet 
wird, die den Herausgebern der Hefte von Seiten des Instituts zugegangen sind. 
Da heißt esu. a .: La préoccupation dominante des rédadeurs doit être de faire 
œuvre synthétique. A l’aide des travaux parus, ils s’efforceront de donner un 
exposé d’ensemble, un véritable chapitre de philosophie contemporaine plutôt que 
de présenter une succession d’analyses. Ils n’hésiteront point à rappeler les 
données antérieures, permettant ainsi de mesurer les progrès faits. Ils mar­
queront de leur mieux les acquisitions essentielles, aussi bien dans le domaine 
des doctrines, des conceptions et des hypothèses, que dans celui des faits. Ils 
indiqueront les voies principales dans lesquelles s’engagent les chercheurs, Ils 
ne négligeront point de signaler les méthodes nouvelles.

Bisher sind drei Hefte erschienen : 1. E. B r e h i e r ,  Les études de Philo­
sophie antique (54 p.), 2. Ch. Baudouin,  La Psychanalyse (149 p.), 3. P. M.D. 
C h e n u  0. P., Les études de Philosophie médiévale. Die Hefte erscheinen in 
dem Verlage von Hermann & Cie., Paris 6 Eue de la Sorbonne 6.


